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Exkursionsroute: Wien - Wiener Neustadt - Aspeng - Oberwart - Rumpersdorf 
Schlaining - Bernstein - Kirchschlag - Oberpullendorf - Stoob 
Pauliberg - Eisenstadt - Neusiedl a. See - Wien 

Von Wien aus fuhrte die Fahrt durch das Wiener Becken über Wiener Neustadt 
zunächst in Richtung Wechsel. 

Nachdem auf einige, in der Nähe der Wechselbundesstraße gelegene Fundstellen 
(ehem. Bergbau von Pitten, Calcit von Seebenstein, Rauchquarze von Edlitz, 
Titanit vom Mäselberg) hingewiesen werden konnte, gab Herr Hofrat Dipl.-lng. 
Dr. Wieden einen Überblick Uber die Entstehung und Gewinnung der Aspanger 
Weißerde (Hauptbestandteile: Sericit, Quarz u. a. ), die oft fälsch I ich als Kaolin 
bezeichnet wird. Nach einem kurzen Aufenthalt in Oberwart wurde die kleine 
Ortschaft Rumpersdorf (4 km OSO Schlaining) erreicht. Etwa 3 km nördlich des 
Ortes wird ein großer Steinbruch betrieben; u. a. sind neben kaum mm-großem 
Magnetit xx auch bläuliche Chalzedonkrusten zu beobachten. Die Exkursionsteil
nehmer besuchten jedoch einen kleineren, ca. 2 km nordäst I. von Rumpersdorf 
am Plischa-Bach im Bundesforst gelegenen Aufschluß. Im Chloritfels eingewach
sen kommen häufig Magnetitoktaeder vor. Die Kristalle (max. Kantenlänge bis 
1, 7 cm!) sind oftmals miteinander verwachsen, seltener nach (111) verzwill ingt. 
Es finden sich auch PyritwUrfel, die aber meist verwittert sind, sowie Serpentin
asbest (Chrysotil). Obwohl dieser Fundort schon sehr ausgebeutet erscheint, konn
ten doch einige brauchbare BelegstUcke aufgesammelt werden. 

Die weitere Exkursionsroute fuhrte durch Stadtschlaining. Aus technischen Grun
den war es nicht möglich, den Antimonerzbergbau zu besuchen. Im folgenden eine 
kurze Aufzählung des Mineralinhaltes dieser Lagerstätte: Neben dem Haupterz 
Antimonit, das in schwach metamorphen Gesteinen der Rechnilzer Serie einge
schaltet ist, sind bekannt: Pyrit xx, Markasit xx, Zinnober, Calcit in kleinen 
Kristallen, neuerdings auch in großen Skalenoedern und in der Oxidationszone 
Antimonocker und andere Sb-Oxide. ln letzter Zeit gelangen Funde sehr kleiner 
Kristalle von Zinkblende und Arsenkies auf Quarz, darUber hinaus wurden Vi
vianit xx sowie unscheinbare Ankerit xx und Gips xx festgestellt. Ein Tonmineral 
in einem Antimonitgang erwies sich als Montmorillonit-Chlorit (1 : 1 ). (Persön-
1 iche Mitteilung von Herrn Prof. A. Preisinger. ) 

Bekannt ist der sogenannte "Edelserpentin" von Bernstein, der in mehreren Brü
chen abgebout und zu Ziergegenständen verarbeitet wird. Wie Untersuchungen 
ergoben, handelt es sich beim "Edelserpentin" um einen dichten Chlorit aus der 
Gruppe der 14 A-Chlorite. Die Hauptmasse des Gesteins, in dem das dunkel
grüne Mineral in Form von Linsen und Adern eingeschlossen ist, besteht jedoch 
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vorwiegend aus Chrysotil und Antigorit. Hin und wieder sind auch kleine tv\agne
tit xx und etwas tv\alachit zu beobachten. 

Aus einem Quarzitbruch unweit des Ortes stammen dunkle MnOr Dendriten. Sud
westlich des Ortes erschließt ein Stallen ein wenig bedeutendes (Eisen)-Kiesvor
kommen. 

Nach dem Mittagessen war der Besuch der ungeft:ihr 2 km nördlich von Bernstein 
gelegenen Opalfundstelle vorgesehen. Durch eine affensichtlich erst var kurzer 
Zeit erfolgte Baggergrabung, die eine Stelle gut aufschloß, gab es reichlich 
Fundmöglichkeiten. Die Opale sind meist milchig-weiß, doch fanden sich auch 
blaßgrUn und brt:iunlich geft:irbte StUcke. 

Wenn es auch nicht möglich war, verschiedene kleine Fundpunkte um Kirchschlag 
aufzusuchen, so sei hier doch eine knappe Übersicht gegeben: Redlschlag (kleine 
Kupfererzlagerstt:ltte mit vorwiegend Kupferkies, tv\alachit sowie Brauneisen 
u.a. m. ), Straß bei Aigen (Rauchquarz), Radegundenstein (Pegmatit mit Schi:lrl 
und selten Granat), Steinbach (Hornblende, Granat; in Kluften des Peridotits 
Calcit xx, Aragonit xx, kleine tv\agnetit xx; Muskovit, Biotit, Feldspat; Spinell 
u.a. m.). 

Herr Dr. E. Pi so (Wien) erlt:iuterte wt:ihrend der Weiterfahrt die Zusammensetzung 
und Genese der Basalte von Oberpullendorf, Stoob und des geologisch etwas jUn
geren Pauliberges. An auftretenden Basaltarten sind (entsprechend den aufeinander
folgenden Eruptionsphasen) zu unterscheiden: ein dunkler und heller Alkaliolivin
basalt, Basalt vom "Sonnenbrenner"-Typ und ein doleritischer Trachybasalt. Wenn 
auch in dem großen Steinbruch keine bedeutenden Mineralfunde zu erwarten sind, 
sollten doch Sammler mehr auf die seltenen, unter dem Stereomikroskop sehr hub
sehen Hohlraumauffullungen achten. Im einzelnen wt:lren zu erwt:ihnen: Augitxx, 
Diopsid xx, Sanidin xx, nadelförmige Apatitxx, tv\agnetitxx, Rutil xx, llmenitxx, 
Pyrolusit, Hauyn (?), ferner Calcit auf Dolomit, ht:iufig dunkler Glimmer (Lepi
domelan) und Nontronit. 

Eine lebhafte Diskussion entwickelte sich Uber die Frage nach der Entstehung der 
aufft:illigen, bis metergroßen "Basaltbomben". 

Nach Eisenstadt wurde von Herrn Prof. Dr. Preisinger in einem interessanten Über
blick die Bedeutung des Neusiedler Sees (Entstehung, Wasserhaushalt, Zusammen
setzung der Sedimente u.a.m. ) hervorgehoben. 

Den Abschluß der Exkursion bildete das Abendessen im Neusiedler Seerestaurant. 

Es darf angenommen werden, daß die zahlreichen Teilnehmer (60) trotz der wech
selnden Wetterlage mit dem Erfolg der Exkursion zufrieden waren. 
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